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Im Bild ein Teil der mit Anerkennungen und Ehrungen bedachten Mitglieder des TSV Weikersheim. Rosemarie Spitzley und
Bürgermeister Kornberger präsentieren den Reinerlös der Bewirtung beim Tag der offenen Tür der neuen Stadtbücherei.BILD: WEBER

mehr als zehn Jahren Geschäftsfüh-
rer des Hauptvereins. Neben seiner
engagierten und gewissenhaften
Arbeit für den TSV hat er für den Ver-
ein ein großes Netzwerk für die
Betreuung straffällig gewordener
Jugendlicher aufgebaut.

� Jutta Melzer, langjährige Kassen-
prüferin der Turnabteilung und eine
der großen Stützen, wurde auch mit
Silber bedacht, ebenso Jürgen Bau-
disch, seit über zehn Jahren Jugend-
betreuer in der Fußballabteilung und
Markus Fries, fast ebenso lange als
Jugendbetreuer bei den Fußballern.

� Silber auch für Roland Maier, seit
1999 Jugendbetreuer und derzeit
stellvertretender Jugendleiter der
Fußballabteilung und Isolde Neef,
seit nunmehr elf Jahren Schriftführe-
rin der Turnabteilung.

� Die Ehrennadel des TSV Weikers-
heim in Gold wurde Detlef Weber ver-
liehen. Er legte sein Amt als Presse-
wart der Tennisabteilung nach 15 Jah-
ren nieder. Auch erarbeitete er die
Ordnung der Tennisabteilung und ver-
sprach, sie weiter zu pflegen. web

Jutsu Junioren-Weltmeisterschaft in
Athen die Bronzemedaille.

� Die Ehrennadel des TSV Weikers-
heim in Bronze erhielten Volker Hör-
ner, seit 2005 Betreuer der aktiven
Mannschaften der Fußballabteilung,
Thomas Jäger, von 2006 bis 2010
Kassier der Fußballabteilung, Hart-
mut Lutz, seit 2003 Torwarttrainer der
Jugend, Monja Melzer, von 2006 bis
2010 Jugendsprecherin der Turner,
seit sieben Jahren Übungsleiterin
und engagierte Organisatorin.

� Sibylle Zeller, seit 2004 Übungslei-
terin Geräteturnen und seit inzwi-
schen fünf Jahren Jugendwart der
Turnabteilung erhielt ebenso diese
Auszeichnung wie Detlef Zinn, seit
sieben Jahren Betreuer der Bambinis
der Fußballabteilung.

� Mit der Ehrennadel des TSV Wei-
kersheim in Silber ausgezeichnet
wurden Friedhelm Bruder, seit stolzen
zwölf Jahren Jugendbetreuer in der
Fußballabteilung.

� Daneben auch Walter Frick, seit

� Bei der Vergabe der Anerkennun-
gen und den Ehrungen stand beim
TSV Weikersheim ausschließlich die
Bewertung außergewöhnlicher sport-
licher Leistungen und besonderer
Verdienste für den Verein im Mittel-
punkt.

� Anerkennungen für ihre besonde-
ren sportlichen Leistungen erhielten
die erste Mannschaft, die Reserve-
mannschaft, die Kicker der E-Jugend
und Klaus Leimeister für sein Engage-
ment beim Aufbau der Mädchen-
mannschaften der Fußballabteilung.

� In derVolleyballabteilungglänzten
bei den Mannschaften vor allem die
Damen 2. Sie stiegen ungeschlagen
in die A-Klasse auf. Für ihre enga-
gierte Arbeit in der Abteilungsleitung
oder für ihre vorbildliche Trainings-
und Jugendarbeit erhielten Guido
Kersting, Michel Geißel, Oliver Frisch-
holz, Oliver Gutöhrlein, Nelli Klenk
und Peggy Lüdemann förmliche Aner-
kennungen.

� Das Highlight bildeten Alena Büch-
ner und Axel Sauer. Sie holten im
November letzten Jahres bei der Ju-

TSV Weikersheim: Sportliche Erfolge, die sich sehen lassen können

TSV Weikersheim: Vorsitzende Rosemarie Spitzley betont bei der Hauptversammlung die Wichtigkeit von geschlossenem Auftreten

„Wir-Gefühl“ in den Mittelpunkt rücken
WEIKERSHEIM. Traditionell im
Sportheim der Fußballer hielt der
TSV Weikersheim seine jährliche
Hauptversammlung ab. Aktive aus
allen Abteilungen waren ebenso ge-
kommen wie Ehrenmitglieder, der
Vorsitzende des Mergentheimer
Sportkreises Karl-Heinz Moschüring
und der Weikersheimer Bürgermeis-
ter Klaus Kornberger.

In ihrem Bericht beschränkte sich
Vorsitzende Rosemarie Spitzley auf
die abteilungsübergreifenden Akti-
vitäten. Besonderen Wert legt sie da-
rauf, dass man nach außen stets ge-
schlossen als TSV Weikersheim auf-
trete. Nur so könne der Verein seiner
Rolle als größter der Stadt gerecht
werden.

„Unsere sechs Abteilungen agie-
ren zwar weitgehend selbstständig
am Markt, sie sind aber auch einge-
bunden in die Firmengruppe TSV
Weikersheim“, sagte sie in diesem
Zusammenhang wörtlich. Anerken-
nende Worte zollte Spitzley den über
60 Übungsleitern des Vereins für
ihre großartige und engagierte Ar-
beit.

Zeitgemäße Jugendarbeit müsse
als eine der wichtigsten Aufgaben
des Vereins über das rein sportliche
Angebot hinausgehen. Sie sei zu-
gleich Sozialarbeit und diene dabei
auch dem Ziel, „die Kinder von der
Straße zu holen“. Hier müsse man
die Angebote ständig hinterfragen
und nach neuen Lösungen suchen,
so Spitzley weiter. Bei der Betreuung
straffällig gewordener Jugendlicher
habe man inzwischen aus organisa-
torischen Gründen ein kleines Ko-
operationsnetzwerk mit anderen
Vereinen der Stadt und der evangeli-
schen Kirchengemeinde geknüpft.
Seit 1993 habe man in der Jugend-
und Sozialarbeit 42 Heranwachsen-
den eine neue Chance geboten.

Anschließend ließ Spitzley einige
Highlights des vergangenen Jahres
Revue passieren. Am Ende ihres Be-
richts kam sie, wie sie selbst sagte, an
einem „ziemlich verwässerten Ereig-
nis“ nicht vorbei. Laut Rechnung der
Stadt hatte sich der Wasserver-
brauch der Tennisabteilung mehr
als verachtfacht.

Inzwischen wurde die Forderung
der Stadt von knapp 20 000 Euro
dank zäher Verhandlungen auf eine
Restschuld von 5500 Euro reduziert,
die der Hauptverein mit schultern
hilft. Die Grabungsarbeiten auf der
Tennisanlage bei der Suche nach
dem durstigen Leck sind inzwischen
so gut wie abgeschlossen. Diesen si-
cherlich außergewöhnlichen Sach-

verhalt verband Spitzley noch mit ei-
nigen persönlichen Bemerkungen.
„Ich habe dieses Amt vor zehn Jah-
ren angetreten mit dem Wunsch und
der Absicht, das Wir-Gefühl, das Ge-
meinschaftsgefühl quer durch alle
Abteilungen zu stärken. „Nach den
Ereignissen um die Wasserschlacht
der letzten Wochen habe ich doch
starke Zweifel, ob mir das gelungen
ist“, sagte sie. „Ich bin aber nach wie
vor der Meinung, dass wir als starke
Gemeinschaft nur dann wirklich
stark sind, wenn wir zusammenste-
hen und uns auch gemeinsam unse-
rer Verantwortung stellen – auch
und vor allem im Verhältnis zur
Stadt Weikersheim“, so ihr nach ei-
nem abteilungsübergreifenden
Teamgeist verlangendes Fazit.

Danach trugen Thomas Melzer
stellvertretend für Dr. Günter Stein-
müller (Turnen), Karl Stirnkorb
(Fußball), Karl-Heinz Möschüring
(Tennis), Friedemann Weller (Ju-
Jutsu), Daniela Siegl (Volleyball) und
Sandra Rögk (Badminton) ihre Be-
richte vor. Oliver Kössel, seit einem
Jahr Gesamtjugendleiter des Ver-
eins, erläuterte die Bedeutung der
abteilungsübergreifenden Jugend-
arbeit und versprach, sie im Sinne
der Jugendordnung des TSV weiter
zu forcieren und mit Leben zu erfül-
len.

Beispielhaft nannte er das mit
Spannung und ausgefallenen Aktio-
nen gespickte Event „Der TSV
kämpft“. An ihm beteiligten sich
acht Mannschaften aus fünf Abtei-
lungen.

Den von guten Zahlen geprägten
Kassenbericht trug Schatzmeister
Josef Michel vor. Sie waren unterm
Strich sogar so gut, dass der Haupt-
verein erneut 5000 Euro nach dem
auf einem Sockelbetrag und der An-
zahl der aktiven Mitglieder beruhen-
den Schlüssel an die Abteilungen
ausschütten konnte. Thomas Jäger
attestierte dem Schatzmeister die
ordnungsgemäße Führung der Kas-
se. Bei der Aussprache klang an, dass
der Umgang der Abteilungen unter-
einander nicht immer von eitel
Freud’ und Sonnenschein geprägt
ist. Die Diskussion veranlasste die
Vorsitzende erneut und eindringlich
zu unterstreichen, dass „wir ein Ver-
ein“ sind.

Bürgermeister Kornberger über-
brachte in seinen Worten die Grüße
der Stadt und des Gemeinderats. Der
Elan und das Engagement im TSV sei
lobens- und nachahmenswert. Vor
allem bei den zu Hause durchge-
führten Turnieren und Veranstal-

tungen Art erziele der Verein dank
des selbstlosen Einsatzes vieler Mit-
glieder eine beachtliche Außenwir-
kung.

Besonders lobte er die tollen Er-
folge in den verschiedensten Sport-
arten. Sie verliehen Weikersheim in-
zwischen neben dem kulturellen

auch einen weit über die Region hi-
nausreichenden sportlichen Klang.

Bei der drohenden Teilsperrung
der Halle wegen des maroden Bo-
dens – von Rosemarie Spitzley als fa-
tal eingeschätzt – suche die Stadt
nach praktikablen Lösungen. Da-
nach schlug er der Versammlung

vor, den gesamten Vorstand und den
Ausschuss en bloc zu entlasten.

Die fälligen Wahlen leitete Walter
Frick, Geschäftsführer des TSV. Ein-
stimmig für jeweils drei Jahre wie-
dergewählt wurden Franz Mihsler
als zweiter Vorsitzender und Tho-
mas Jäger als Kassenprüfer. web

SpVgg Schäftersheim: Steigende Motivation und ein personell gesicherter Kader als Garant für Erfolg

Große Hoffnung auf den Klassenerhalt in der A 3
SCHÄFTERSHEIM. Ihre Jahreshaupt-
versammlung hielt die SpVgg Schäf-
tersheim kürzlich ab. Vorsitzende
Ilse Hütter betonte in ihren einfüh-
renden Worten, dass eine Aufrecht-
erhaltung von Spielbetrieb und Ver-
einsleben ohne die Unterstützung
von Helfern, Spielern, Trainern so-
wie Schiedsrichtern und Sponsoren
nicht möglich wäre.

Protokollführer Ralf Schälling
legte einen kurzen Rechenschafts-
bericht über die Arbeit des Vor-
stands ab. Er berichtete von Aktivitä-
ten jenseits des Fußballfeldes und
nannte den Jahresausflug ins Allgäu,

das Straßenfest, die Schäftersheimer
Kärwe sowie die beliebte Winter-
wanderung im Dezember. Schälling
erwähnte auch, dass man die Ver-
einsgaststätte optisch erneuern und
gleichzeitig sanieren will.

Ausgeglichene Bilanz
Der Kassenbericht von Vereinskas-
sier Michael Halbritter wies trotz et-
was schlechterer Bilanz des Straßen-
festes einen nahezu ausgeglichenen
Haushalt aus. Dank der soliden Fi-
nanzpolitik von Michael Halbritter
und Frank Rogalewski steht die
SpVgg auf einem guten Fundament.

Dies wurde von Kassenprüfer Fried-
rich Stirnkorb bescheinigt. Abtei-
lungsleiter Markus Bauer berichtete
über das Sportjahr 2009/2010. Mit
Beginn der neuen Saison konnte
man wegen fehlender Spieler keine
zweite Mannschaft mehr aufstellen.
So musste die erste Mannschaft mit
drei Niederlagen in Folge die Runde
beginnen. Mit einem permanenten
Defizit von bis zu vier Stammspie-
lern wurde mit 18 Punkten die Win-
terpause erreicht.

Beim Hallenturnier in Königsho-
fen erkämpfte die SpVgg den dritten
Platz, in Creglingen den vierten.

Nach dem Rückrundenstart konnte
man sich systematisch aufbauen
und zuletzt ein achtbares Ergebnis
im Stadtderby vorweisen.

Steigende Motivation und ein
personell gesicherter Kader lassen
auf einen erfolgreichen Klassener-
halt hoffen, zumal in der nächsten
Saison wieder eine zweite Mann-
schaft gemeldet werden kann.

Leistung hervorgehoben
Spielertrainer Uli Jacoby würdigte
die Leistungen seiner Mannschaft
und forderte gleichzeitig ein ver-
stärktes Engagement im Trainings-
betrieb. Auch Jugendleiter Rainer
Klärle gab seinen Bericht ab. Wäh-
rend in der C-, B-, und A-Jugend eine
geringe Anzahl Schäftersheimer
Spieler an Nachbarvereine verliehen
wurde, ist das Gros der Spieler in den
Klassen Bambini bis D-Jugend ver-
treten. D-Jugend und E-Jugend be-
stehen aus Spielgemeinschaften mit
Laudenbach bzw. Tauberretters-
heim. F-Jugend und Bambini treten
ohne Kooperation an. Stolz ist man
ebenso auf eine Schäftersheimer E-
Jugendspielerin, die die Weikershei-
mer E-Mädchen-Mannschaft tor-
kräftig bis ins Endspiel der Bezirks-
meisterschaften unterstützte. Zu-
friedenstellend ist im Jugendbereich
die Anzahl der Trainer und Betreuer,
die mit Lob für ihre einwandfreie Ju-
gendarbeit von Leiter Rainer Klärle
gewürdigt wurden.

Erfreuliches berichtete Schieds-
richterobmann Kurt Immel, der in
seinem Kader acht anerkannte
Schiedsrichter vorweisen kann. Be-
richtet wurde über das Jahresessen,
die Jahresfeier sowie zahlreiche Sta-
dionbesuche mit seiner Mann-
schaft. Für 20 Jahre Schiedsrichter-
tätigkeit in der SpVgg wurde Werner
Oberndörfer und für zehn Jahre Sven
Wolfarth geehrt. Da keine Anträge
zur Hauptversammlung eingingen,
folgten die Wahlen zur Hauptver-
sammlung.

Stellvertretender Vorsitzender
Markus Lang wurde in seinem Amt
bestätigt, ebenso Abteilungsleiter
Markus Bauer sowie Schriftführer
Ralf Schälling. Nach den Wahlen
wurde die Ehrungen nahm die Vor-
sitzende die Ehrungen vor. Für 25
Jahre Mitgliedschaft wurden Pia
Herrmann, Manfred Fug, Willi Mal-
ke, Dieter Reindel, Horst Mies und
Thomas Henn in Silber geehrt. Für
15 Jahre Mitgliedschaft erhielten Mi-
chael Fug, Matthias Lang und Tho-
mas Pommert eine bronzene Eh-
rung. Für 15 Jahre aktives Spiel wur-
de Markus Lang in Gold geehrt.

Seit 25 Jahren ist Kurt Immel als
Schiedsrichter tätig. Dafür erhielt er
von der Vorsitzenden einer beson-
dere Gratifikation. Für 25 Jahre akti-
ves Spiel erhielt Jürgen Konrad eine
Auszeichnung in Silber; für 20 Jahre
aktives Spiel wurde außerdem Tobi-
as Hahn in Bronze vom WFV geehrt.

Ehrungen bei der SpVgg Schäftersheim (von links): Ortsvorsteher Albert Herrmann, Horst Mies, Werner Oberndörfer, Sven Wolfahrt,
Vorsitzende Ilse Hütter, Manfred Fug, Markus Lang, Kurt Immel und Ralf Schälling. REPRO: FN

Maibaumfest
WERMUTSHAUSEN. Endlich ist es wie-
der so weit. Am Freitag, 30. April, um
19.30 Uhr fällt der Startschuss zum
traditionellen Maibaumfest. Am
Samstag, 1. Mai, sind alle Bürgerin-
nen und Bürger zum Mittagstisch
willkommen. Am Nachmittag gibt es
Kaffee und Kuchen im Gemeinde-
saal. Bei schlechter Witterung steht
eine beheizte Scheune zur Verfü-
gung. An beiden Abenden ist die
Maibaumbar geöffnet. Veranstalter
ist die Freiwillige Feuerwehr Wer-
mutshausen und der Landfrauen-
verein Wermutshausen-Eberts-
bronn.

„Wenn die Hüfte knackt“
DEUBACH. Am heutigen Dienstag fin-
det um 19.30 Uhr in der Alten Schule
in Deubach ein Vortrag „Wenn die
Hüfte knackt“ über die Volkskrank-
heit Arthrose, über deren Ursachen
sowie über moderne Therapiever-
fahren statt. Referent ist Dr. Heiko
Sprenger, Oberarzt im Fachbereich
Orthopädie der Abteilung Chirurgie
am Kreiskrankenhaus Tauberbi-
schofsheim.

VdK-Monatstreff
FINSTERLOHR. Der nächste VdK-
Monatstreff findet am heutigen
Dienstag im Gasthaus „Grüner
Baum“ in Finsterlohr statt. Beginn
ist um 14 Uhr. Bei Kaffee und
Kuchen und einer abschließenden
Vesper, möchte man ein paar
schöne und unterhaltsame Stunden
miteinander verbringen. Auch
Nichtmitglieder sind wie immer
willkommen.

Vortragsabend
LAUDENBACH. Der Frauentreff Lau-
denbach veranstaltet am morgigen
Mittwoch einen Vortrag mit Rose-
marie Spitzley zum Thema: „Die
Haut frühlingsfrisch pflegen“. Die
Frühjahrszeit ist besonders geeig-
net, die Haut zu entschlacken. Hier-
für werden Tipps und Anregungen
gegeben, unter Verwendung von
Naturkosmetik. Schüssel, Stellspie-
gel und Gästehandtuch sollten mit-
gebracht werden. Beginn ist um 20
Uhr im Präses-Mohn-Saal in Lau-
denbach.

„Annaweech“ spielt in Nassau
NASSAU. Die Hohenloher Mundart-
band „Annaweech“ spielt am morgi-
gen Mittwoch in der Turn- und Fest-
halle in Nassau.   Wenige Restkarten
gibt es noch an der Abendkasse.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um 19
Uhr. Veranstalter ist der Sänger-
kranz Nassau.

Rentenversicherung berät
NIEDERSTETTEN. Die Deutsche Ren-
tenversicherung hält den nächsten
Sprechtag in der Region in Nieders-
tetten, im Rathaus am Montag, 3.
Mai, von 8.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 15.30 Uhr ab. Terminver-
einbarung ist erforderlich unter
Telefon 07932/910228. In allen Fra-
gen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung beraten Fachleute beson-
ders über Versicherungs- und Bei-
tragsangelegenheiten, Rehabilitati-
ons- und Rentenleistungen sowie
über die Kranken- und Pflegeversi-
cherung der Rentner. Wird mit
einem Laptop beraten, können
sofort kostenlos Rentenanwart-
schaften geprüft und Rentenaus-
künfte erteilt werden. Die Versicher-
ten beziehungsweise die Interessen-
ten sollten sämtliche Versicherungs-
unterlagen sowie den Personalaus-
weis oder Reisepass zur Beratung
mitbringen.

DJK-Fußballer
wandern am 1. Mai
UNTERBALBACH. Die Fußballabtei-
lung der DJK veranstaltet für alle
Freunde und Gönner ihre Maiwan-
derung. Treffpunkt ist am Samstag,
1. Mai, um 10.30 Uhr ab Clubheim.

Radfahrerverein
Unterbalbach wandert
UNTERBALBACH. Der Radfahrerverein
„All Heil 04“ Unterbalbach führt am
Samstag, 1. Mai, wieder mit allen
Abteilungen die traditionelle Mai-
wanderung durch. Hierzu sind alle
Ehrenmitglieder, Mitglieder der ein-
zelnen Abteilungen sowie Freunde
und Gönner, aber auch die aktive
Sportjugend willkommen. Beginn
der Wanderung ist um 10 Uhr in der
Ortsmitte. Es wird eine leicht begeh-
bare Strecke ausgesucht, um auch
den älteren Mitgliedern die Möglich-
keit zu geben, beim Wandern in den
Maien dabei sein zu können.


